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Abstract   I 

Abstract 

This contribution delivers a report on literature relating to economic 
aspects of the medium of books. Compiling the report proved difficult 
insofar as the book is or should be the research product of numerous 
disciplines, such as publishing sciences or management and 
economics. In the scope of this report, the knowledge gained 
concerning economic aspects is therefore distributed among many 
different publication organs which may not seem relevant for the topic 
at first glance.  

The literature report includes both academic and practical works and 
it can be clearly stated that research on economic aspects of the 
medium of books has led to a considerable amount of significant and 
useful publications. Statements based on previous findings claiming a 
lack of theory-based or model-guided research can therefore no longer 
be maintained. Nevertheless, it must be noted that many contributions 
are devoted only to particular phenomena, for example influencing 
factors such as bestsellers or acceptance factors such as ebooks. 
Larger research areas, such as the structures and functions of the 
fiction market, which could encompass single items of interest, are a 
desideratum. 
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1 Einleitung 1 
 
 

1 Einleitung 
Dieser Beitrag hat das Ziel, einen Überblick über die Literatur zum Thema 
Ökonomie der Buchindustrie (Begriff nach Clement et al. 2009) darzu-
bieten. Der Beitrag stellt die ausführliche Version eines entsprechenden 
Kapitels in Hagenhoff (2016) dar.  

Das Zusammenstellen eines Literaturberichts ist herausfordernd. Die-
ses liegt daran, dass das Buch Untersuchungsobjekt zahlreicher Diszi-
plinen ist (oder eigentlich sein müsste): Zu nennen wären exemplarisch 
die Disziplinen Buchwissenschaft, Publizistik- und Kommunikationswis-
senschaft, Literaturwissenschaft, Medienwissenschaft oder Wirtschafts-
wissenschaften. Während die Wirtschaftswissenschaften die Domäne Me-
dien als Ganzes jedoch nach wie vor eher ignorieren, fokussiert die Kom-
munikationswissenschaft vorzugsweise noch immer auf Phänomene der 
Massenkommunikation und ignoriert das Buch als Kommunikations-
medium aufgrund seiner durchschnittlich geringen Reichweiten (erläutert 
z.B. bei Keiderling 2013, S. 34), während die Medienwissenschaft dur-
chaus diskutierte, ob das Buch überhaupt ein Medium sei (zusam-
mengestellt bei Rautenberg 2010, S. 51). Trotz vordergründig spärlichen 
Interesses an diesem Medium selber finden sich über etliche Disziplinen 
verstreut Beiträge, in denen ökonomische Tatbestände diskutiert oder 
Beziehungen hierzu hergestellt werden. Das erforschte Wissen verteilt 
sich entsprechend auf zahlreiche, oftmals auf den ersten Blick vielleicht 
nicht einschlägige Publikationsorgane.  

Die Recherche nach themenrelevanten Publikationen erweist sich 
zudem insofern als schwierig, als die Zeichenkette Buch* bzw. Bücher* 
im Werktitel naturgemäß eine sehr unscharfe Ergebnismenge erzeugt und 
z. B. auch Objekte wie Handbuch für… oder Das große Buch vom… um-
fasst.  

Der Beitrag gliedert sich wie folgt: Kapitel zwei versucht zunächst das 
Analyseobjekt zu fassen und in einen größeren Forschungszusammen-
hang einzuordnen. Zudem werden Analyseebenen herausgearbeitet, die 
eine differenziertere Einordnung der Fülle der identifizierten Beiträge 
erlauben. Hiermit wird ein Beitrag zur Theoriebildung geleistet. In Kapitel 
drei werden die gefundenen Beiträge zunächst aus formaler Perspektive 
analysiert. Dabei wird nach Publikationsformen unterschieden. Kapitel 
vier nimmt dann auf Basis der theoretischen Überlegungen aus Kapitel 
zwei eine inhaltliche Analyse des Stands des Wissens vor. Kapitel fünf 
fasst die Ergebnisse zusammen und identifiziert Desiderate.  
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2 Fassung des Analyseobjekts und Identifikation 

von Analyseebenen  

2.1 Medienökonomie als übergeordnetes Objekt 

Um relevante Arbeiten zur Ökonomie der Buchindustrie zu identifizieren 
sowie in Bezug auf den Inhalt zu analysieren ist es erforderlich, das 
Analyseobjekt zu definieren sowie Analyseebenen zu identifizieren.  

Die Ökonomie der Buchindustrie kann als eine spezielle Ausprägung 
des Arbeitsgebiets Medienökonomie verstanden werden. Dieses ist als 
dediziertes Arbeitsgebiet relativ jung: Obwohl Forscher die Behandlung 
ökonomischer Fragestellungen in Bezug auf einzelne Medien durchaus 
schon sehr früh angegangen sind – einen Überblick liefern Bohrmann 
(2002), Schmolke (2002), Siegert (2003, S. 231–233), Weischenberg 
(2004, S. 340–344) und Heinrich (2010a, S. 23)1 – sind Arbeiten mit 
dediziert ökonomiebezogenem Erkenntnisinteresse eher selten (als 
Beispiele Coase 1947; Nussberger 1954; Meyer 1969). Der Ursprung 
einer so benannten Ökonomie der Medien oder Medienökonomie ist im 
deutschsprachigen Raum erst in den 1980er Jahren zu verankern 
(Schusser 1998, S. 593; Siegert 2003, S. 232). Als Auslöser hierfür wer-
den die Privatisierung des Rundfunks sowie eine zu beobachtende In-
tensivierung der Pressekonzentration oder die Entwicklung zu einer 
Informationsgesellschaft genannt. Die zeitlich hier zu verortenden 
Arbeiten stammen von Kopper (1982), Fleck (1983), Schöhl (1985), 
Fleck (1987), Schenk und Hensel (1987) und Schenk (1989). Weitere 
frühe Beiträge stammen dann mit dem ersten Lehrbuch von Heinrich 
(1994), sowie von Ludwig (1994), Altmeppen (1996c), Mast (1996), 
Sjurts (1996), Kiefer (1997), Ubbens (1997), Ludwig (1998), Karmasin 
(1998), Knoche (1999) bzw. den Verfassern der Aufsätze in den 
Herausgeberwerken. Die bereits 1970 gegründete Zeitschrift Media 
Perspektiven enthält ebenfalls Beiträge mit medienökonomischen Fokus, 
2001 bringt die Zeitschrift Medien- und Kommunikationswissenschaft 
(Hans-Bredow-Institut) mit dem 49. Jahrgang ein Schwerpunktheft zum 
Thema ›Ökonomisierung der Medienindustrie‹ und 2004 wird die 
Zeitschrift MedienWirtschaft - Zeitschrift für Medienmanagement und 
Kommunikationsökonomie gegründet. International existieren seit 1988 
das Journal of Media Economics, seit 2004 das Journal of Media Business 
Studies und seit 2008 das International Journal on Media Management; 
die Profile der Journals sind beschrieben in Achtenhagen und 
Mierzejewska (2016).  

                                                
1 Dabei werden allerdings die Forschungen zum Medium Buch ignoriert, was der Journalistik-Per-

spektive der Autoren geschuldet ist. 



2 Fassung des Analyseobjekts und Identifikation von Analyseebenen 3 
 
 

Die intensiven Diskussionen der Vertreter der beiden Mutterdisziplinen 
Wirtschaftswissenschaften (bestehend aus der VWL und der BWL) sowie 
Publizistik- und Kommunikationswissenschaft um die ›richtige‹ Justierung 
des Begriffs Medienökonomie soll hier nicht wiederholt werden2. Statt-
dessen wird auf der Basis dieser umfänglichen Diskussionen das folgende 
herausgearbeitet: Der Begriff Medienökonomie ist mit doppelter Bedeu-
tung belegt. Er bezeichnet einerseits einen spezifischen Ausschnitt einer 
(gewesenen) Realwelt, nämlich die Medienbranche, also die Branche 
(engl.: industry), in der Medien in arbeitsteiligen Prozessen erzeugt und 
schlussendlich an Rezipienten oder Nutzer distribuiert wurden und wer-
den. Medienökonomie bezeichnet andererseits aber auch eine akademi-
sche Disziplin. Naheliegender Weise ist es diejenige Disziplin, die die Me-
dienwirtschaft als realweltliches Phänomen zum Analysegegenstand hat. 
Einige Autoren verwenden zur Differenzierung des Realobjekts Medien-
ökonomie von der Disziplin Medienökonomie die Bezeichnung Medienöko-
nomik für letztgenanntes (z.B. Kiefer und Steininger 2014) oder bezeich-
nen das zu beforschende Realobjekt als Mediensystem (Ökonomie des 
Mediensystems, Altmeppen 1996b, S. 12; analog Buchsystem, Swierk 
1989, S. B68). Für diese Ausarbeitung wird für das Realobjekt die Be-
zeichnung Medienbranche, Medienindustrie oder Medienwirtschaft (analog 
Buchbranche, Buchindustrie, Buchwirtschaft) verwendet, für die akademi-
sche Disziplin der Begriff Medienökonomie oder Ökonomie der Medien-
industrie, -branche oder -wirtschaft (Buchökonomie, Ökonomie der Buch-
industrie).  

Diese akademische Disziplin beschäftigt sich mit der branchen-
bezogenen Analyse arbeitsteiliger Prozesse als Organisationsleistung, den 
Wahlhandlungen von Akteuren in Bezug auf diese Prozesse und deren 
Ergebnisse sowie auch den Bedingungen, die auf diese Wahlhandlungen 
wirken. Akteure der Medienwirtschaft bringen kommunikative Leistungen 
hervor (ähnlich Hess 2014, S. 6; Karmasin 1998, S. 93), die u.a. als 
Aussage (Maletzke 1963, S. 36), Information, Unterhaltung, Werbung, 
Orientierungshilfe, Kritik oder Kontrolle (z.B. Altmeppen 1996a, S. 251; 
Heinrich 2010a, S. 18) bezeichnet werden. Für das Hervorbringen und 
Nutzen kommunikativer Leistungen werden spezifische Infrastrukturen 
(z.B. Sendemasten, Kabel), Trägermedien (z.B. Papier) und weitere 
Ressourcen (z.B. Zeit, Budget) benötigt, die durch Knappheit gekenn-
zeichnet sind. Knappheit und daraus resultierende arbeitsteilige Prozesse 
erfordern spezifische, komplexe Organisationsleistungen, die den Kern 
von Ökonomie ausmachen.  

                                                
2 Im Anhang findet sich eine Liste der Werke, in denen Definitionsversuche sowie Ver-
suche der Strukturierung der akademischen Disziplin Medienökonomie in Analyseebenen 
geleistet wurden.   



2 Fassung des Analyseobjekts und Identifikation von Analyseebenen 4 
 
 

In der Literatur werden intensiv die Besonderheiten diskutiert, derent-
wegen es einer spezifischen Ökonomie der Medien in Abgrenzung zur 
Ökonomie anderer Branchen bedarf (z.B. Lowe und Brown 2016). Ebenso 
werden aus diesen Besonderheiten Konfliktfelder zwischen Wirtschaft und 
Publizistik benannt (z.B. Meier et al. 2010, S. 253), derentwegen die 
Medienökonomie etwas anderes oder mehr sein müsse als die Ökonomie 
der Medienwirtschaft. Insbesondere wird Sensibilität gegenüber potenziell 
schädlichen Einflüssen ökonomisch orientierter Wahlhandlungen auf er-
strebenswerte publizistische Ziele, wie z.B. Relevanz, Vielfalt, Richtigkeit 
oder Verständlichkeit gefordert (z.B. Meier et al. 2010, S. 253; diffe-
renziert kritisch hierzu Heinrich 2002, S. 52–54, 2010b). Hieraus wird 
sogar eine Verengung des Analyseobjekts Medienwirtschaft auf kapitalis-
tische marktwirtschaftlich organisierte Produktions- und Distributions-
prozesse abgeleitet (z.B. Meier 1994, S. 48; Kiefer und Steininger 2014, 
S. 45; Altmeppen und Karmasin 2002). In diesen Diskussionen wird oft-
mals die Perspektive Wirtschaft auf Formalziele von Akteuren reduziert 
(Gewinnmaximierung, individuelle Wohlfahrt) während der Perspektive 
Publizistik erstrebenswerte Sachziele zugeschrieben werden, die die 
Medienbranche zu etwas macht, was auf ›besondere Art‹ behandlungs- 
und reflexionsbedürftig wäre. In diesen Argumentationen wird vernach-
lässigt, dass in jeder Branche Wahlhandlungen Formal- wie auch Sach-
ziele berücksichtigen müssen, und schlecht umgesetzte oder vernach-
lässigte Sachziele durchaus auch anderswo reich an Konsequenzen sein 
können (Beispiel Produkthaftung, Gefährdungshaftung). Im Fall der 
Medien liegt daher keine domänenspezifische Besonderheit mit der Ent-
deckung und Betonung von Sachzielen jenseits von Formalzielen vor. Im 
Folgenden wird versucht herauszuarbeiten, was die ›Besonderheit‹ der 
Domäne Medien sein könnte.  

Kommunikation oder kommunikative Leistungen können zur Meinungs-
bildung beitragen. Meinung soll im Sinne Hoppmanns (1988, S. 380) breit 
verstanden werden und Überzeugungen, Ideen, Theorien, Wissen oder 
Einstellungen umfassen. Ebenfalls sehr breit fasst das Bundesverfas-
sungsgericht den Begriff der Meinungsbildung, die nicht alleine aus 
Beiträgen der politischen Kommunikation gespeist wird3 (und auf die die 
Publizistik- und Kommunikationswissenschaft üblicherweise fokussiert). 
Meinung in diesem sehr breit definierten Sinne ist die Grundlage indivi-
duellen Verhaltens: »Gewisse Arten des Verhaltens werden abgelehnt, 
                                                
3 »Der Rundfunk ist mehr als nur ›Medium‹ der öffentlichen Meinungsbildung; er ist ein 
eminenter ›Faktor‹ der öffentlichen Meinungsbildung. Diese Mitwirkung an der öffent-
lichen Meinungsbildung beschränkt sich keineswegs auf die Nachrichtensendungen, poli-
tischen Kommentare, Sendereihen über politische Probleme der Gegenwart, Vergangen-
heit oder Zukunft; Meinungsbildung geschieht ebenso in Hörspielen, musikalischen Dar-
bietungen, Übertragungen kabarettistischer Programme bis hinein in die szenische Ge-
staltung einer Darbietung.« (Bundesverfassungsgericht, 1. Rundfunkurteil vom 
28.02.1961).  
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andere bevorzugt. Menschen pflegen eine mehr oder weniger permanente 
Haltung zugunsten (oder gegen) bestimmte Handlungsarten zu haben, 
die auf ›Meinung‹ beruht. Das Handeln der Menschen wird also durch ihre 
andauernden ›Meinungen‹ mitbestimmt […]« (Hoppmann 1988, S. 380). 
Hoppmann (1988, S. 384–387, 394) argumentiert, dass Meinungen in 
einem permanenten Wettbewerb miteinander stehen. Der Wettbewerb 
der Meinungen ist ein Entdeckungsverfahren, das es dem Menschen 
erlaubt, in einem Prozess von Versuch und Irrtum die hinsichtlich 
bestimmter Ziele oder Problemlösungen ›richtigen‹ oder ›geeigneten‹ 
Meinungen zu selektieren. Meinungen, die sich durchsetzen bilden neue 
Arrangements (z.B. gesellschaftliche Ordnungen, Verhaltensregeln) und 
stabilisieren diese Neuordnungen dann. Ähnlich formuliert Hübinger 
(2002, S. 121–122): »Denn Presse- und Buchmarkt beschleunigten und 
pluralisierten die Zirkulation von Wertideen, konfrontierten soziale Ord-
nungsmodelle miteinander, mobilisierten politische Bewegungen, stabili-
sierten intellektuelle Gruppen oder forcierten Sezessionsprozesse auf bis-
lang unbekannte Weise.« Voraussetzung hierfür ist es, dass jedes Indivi-
duum Handlungsfreiheiten besitzt, die es ihm erlauben frei zu ent-
scheiden, ob und welche Meinungen es nutzen möchte und ob und welche 
Meinungen es selber äußern und seinerseits zur Zirkulation bringen 
möchte (praktische Meinungsbildungsfreiheit mit den Möglichkeiten der 
Meinungsäußerung sowie Meinungsbeschaffung). Nach Hayek (1973, 
S. 28) kann durch diese Handlungsfreiheit die Wahrscheinlichkeit ver-
größert werden, dass durch Zusammentreffen von persönlicher Begabung 
und Umständen Neuerungen sowie Verbesserungen geschaffen werden 
und diese allen bekannt werden, die Verwendung dafür haben. Prozesse, 
die dieses Zusammentreffen und die Abstimmung über ›nützliche‹ oder 
›nicht nützliche‹ Meinungen bewusst, also auf Basis eines menschlichen 
Plans organisieren sind aufgrund der Koordinationskomplexität kaum 
realisierbar und würden zudem das Postulat einer Ergebnisnorm erfor-
dern (Hoppmann 1988, S. 340).   

Der selbstgesteuerte Zugang zu Meinungen und die Möglichkeit, die 
eigenen Meinungen selbstgesteuert zur Zirkulation zu bringen sind sub-
stanziell für die Fortentwicklung von Menschen und ihrer Lebensum-
stände4. Alleinig aus diesen Überlegungen kann eine Besonderheit der 
Domäne Medien als Organisator kommunikativer Leistungen in Form von 
breit verstandener Meinung gegenüber anderen Analyseobjekten wie 
                                                
4 Am Beispiel der Bedeutung und Wirkungen der Fachprosa in der Frühen Neuzeit beschrieben bei 

Giesecke (2006, S. 509–543) sowie am Beispiel gedruckter Tabellenwerke beschrieben bei Gleick 
(2011, S. 95–97). Hiller (1969, S. 613) formuliert entsprechend: »Romane, Erzählungen, Gedichte 
usw. können die Ansichten ihrer Leser formen, ihre Phantasie beflügeln und seelische Kräfte 
entwickeln helfen. Reiseberichte, Naturbeschreibungen, Geschichtsdarstellungen und Schullese-
bücher sowie alle fachlichen und wissenschaftlichen Bücher können Kenntnisse vermitteln und 
Einsichten auslösen. Kochbücher können zur Verfeinerung der Kultur beitragen, ohne darum bereits 
unmittelbare Dynamik der Wirkung, die Aktualität, zu besitzen die für die Publizistik wesentlich ist.«  
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Automobil- oder Zahnpastaindustrie rechtfertigt werden. Konsequenter-
weise erfährt zumindest in demokratisch pluralistisch geprägten Gesell-
schaften diese Besonderheit ihren Niederschlag auch in verfassungsmäßig 
kodifizierten Rechten der freien Meinungsäußerung- sowie Meinungs-
beschaffung, bzw. andersartig organisierte Gesellschaften versuchten und 
versuchen die potenzielle Wirkmächtigkeit der Handlungs- und Meinungs-
bildungsfreiheit mit entsprechenden Mitteln der direkten und indirekten 
Regulierung (Hagenhoff 2016) zu unterminieren. Dass dennoch auch in 
diesen andersartigen Rahmenbedingungen Wahlhandlungen von Akteuren 
der Medienwirtschaft interessanter und erkenntnisreicher Analysegegen-
stand sein können zeigt das Beispiel China. Dort wird von der Obrigkeit 
eine für die Publikation von Büchern kritische Ressource, nämlich die 
ISBN, künstlich verknappt, indem diese nur an staatliche und nicht an 
privatwirtschaftliche Verlage vergeben werden. Letztere sind zwar nicht 
verboten (zur Zirkulation von Meinung können sie prinzipiell beitragen), 
sie können aber praktisch zunächst nicht publizieren (Einschränkung der 
Handlungsfreiheit), es sei denn, es gelingt ihnen, überschüssige ISBN von 
staatlichen Verlagen aufzukaufen.  

Vor dem Hintergrund der dargebotenen Ausführungen zur Meinungs-
bildungsfreiheit wird deutlich, dass es prinzipiell zunächst unerheblich ist, 
ob Kommunikation an wie auch immer definierte Massen erfolgt und ob 
sie öffentlich sein muss. Auch der private Austausch von Meinungen 
zwischen wenigen oder nur zwei Individuen führt zu Prozessen der 
Meinungsbildung, die das Potenzial haben können, aber nicht müssen, 
über die originäre Kommunikatorengruppe hinaus Wirkung zu entfalten. 
Dieses zeigt das Beispiel des frühen Austauschs von Wissen unter 
Wissenschaftlern mithilfe notwendigerweise persönlich adressierter Briefe 
mangels eines Massenmediums Zeitschrift. Die Abgrenzung von eigent-
lichen oder vollgültigen Massenmedien (Wilke 2015, S. 10; Heinrich 
2006, S. 78) von solchen Artefakten, die diesem von Unbestimmtheit 
gekennzeichneten Kriterium vermeintlich und pauschal nicht entsprechen 
(z.B. Buch, Kinofilm, Blog eines Wissenschaftlers) ist beliebig und damit 
nicht wissenschaftsadäquat5. Somit kann sogar bewusst klandestin prak-
tizierte Kommunikation (z.B. in Form von Untergrundbuchhandel, Gergen 
2015) zum Analysegegenstand der Kommunikationsforschung und der 
Medienökonomie werden. 

Auch eine vorab pauschal festgelegte, erwünschte Wirkung von Kom-
munikation kann nicht entscheidungsleitend sein bei der Aus- oder Ein-

                                                
5 Zur Kritik an einer solchermaßen praktizierten Einschränkung des Analyseobjekts durch die Kom-

munikationswissenschaft vgl. z.B. Rühl (1993, S. 312). Wenngleich auch in neueren Auflagen von 
Einführungswerken verschiedene Arten von Kommunikation differenziert dargeboten und diskutiert 
werden – z.B. bei Pürer (2014, Kapitel 3) – so fokussiert die Forschung dennoch weitgehend immer 
noch auf den Journalismus, wie Pürer (2014, S. 111) ausführt.   
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grenzung von Untersuchungsobjekten: Dofivat betrachtete z.B. das Buch 
als genau dann ›publizistisch‹, wenn es im öffentlichen Leben Dinge 
ändert und nur dann sei es Gegenstand einer Wissenschaft von der Publi-
zistik (Dofivat 1969, S. 289)6. Das Gegenteil wäre für die Forschung adä-
quat: auch dysfunktionale Kommunikationsakte oder Artefakte sind (ggf. 
insbesondere) beforschenswert und liefern Erkenntnisbeiträge hinsichtlich 
der Frage nach funktional ausfallender Kommunikation, wobei sich Funk-
tionalität und Dysfunktionalität nicht unhinterfragt auf ein zwingendes 
Ziel der Veränderung im öffentlichen Leben beschränken können. Der 
Prozess der freien Meinungsbildung kann Zustände verändern, muss 
dieses aber nicht zwingend, denn auch das gehört zur Handlungsfreiheit: 
Verweigern von möglichen Veränderungsmaßnahmen oder Anerkennung 
von fehlendem Veränderungsbedarf.    

2.2 Buchökonomie sowie Buchwirtschaft als spezielle 
Ausprägung  

Um die Buchwirtschaft als Spezifität der Medienwirtschaft präziser zu 
analysieren sowie die Ökonomie der Buchindustrie als wissenschaftliches 
Betätigungsfeld praktizieren zu können wäre es erforderlich, das Buch als 
spezifisches Medium kommunikativer Leistungen zu fassen. In Hagenhoff 
(2016) findet sich ein ausführlicher, aus verschiedenen Disziplinen 
genährter Versuch hierfür: »Das in Bezug auf den Versuch der Fassung 
einer Gattung vordergründig unbefriedigende Ergebnis ist, dass das Buch 
als spezifische Ausprägung eines Lesemediums keine genuinen, konsti-
tuierenden Eigenschaften aufweist«. Operationalisierbar mit dem Ziel 
einer Literaturanalyse ist diese Erkenntnis jedoch nicht. Ein prag-
matischer Ansatz könnte es sein als Buchwirtschaft den Teil der Medien-
branche aufzufassen, der Objekte mit einer ISBN als mediales Ergebnis 
von Organisationsleistungen hervorbringt (Hagenhoff 2016). Gleichwohl 
scheitert dieser Ansatz in Bezug auf andere Epochen als die der Ge-

                                                
6 Solche Sichten weisen eine erschreckende Unlogik, wenn nicht Schizophrenie auf: Einerseits 

formuliert die Kommunikationswissenschaft Vielfalt an Meinungen als erstrebenswerten Zustand 
und postuliert damit eine Ergebnisnorm, zu deren Erreichen oder Erhalten auch die Forschung bei-
tragen soll, andererseits bezeichnet sie Meinungsbeiträge ohne vermutete Wirkungen auf das öf-
fentliche Leben als irrelevant und praktiziert selber eine Engführung im ersten Schritt in Bezug auf 
die Idee der Meinungsvielfalt, im zweiten Schritt hinsichtlich der zugelassenen Analyseobjekte (nach 
wie vor: Massenmedien). Vorschläge dieser Qualität (ebenso unsinnig argumentiert z.B. bei 
Roegele 1967, S. 7) erlauben Urteile hinsichtlich der Betrachtung oder Nichtbetrachtung bestimmter 
Kommunikationsbeiträge zudem erst nach empirischem Test hinsichtlich der postulierten erstre-
benswerten Wirkung. Als Beispiel seien die Publikationen von Thilo Sarrazin (insb. Deutschland 
schafft sich ab) genannt: In Bezug auf Debatten hatte sein Buch große Effekte – dargestellt bei 
Werner (2012) –, ungleich größere als eine Tageszeitung einer mittelgroßen Stadt zu erzeugen 
vermag. Seine Meinungen bereichern zweifelsfrei die Vielfalt. Gleichwohl ist Debattenliteratur in 
Buchform typischerweise kein Analyseobjekt der Kommunikationswissenschaft, auch nicht rück-
wirkend im Einzelfall mit empirisch belegbaren Effekten auf das Debattieren.  
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genwart, ist der eineindeutige Objekt-Identifier ISBN erst seit Anfang der 
1970er Jahre in Form einer ISO-Norm kodifiziert.  

Für das eigentliche Ziel dieses Beitrags, einen Literaturbericht zu 
liefern, wurde daher ein sehr pragmatischer Ansatz verfolgt, um die dem 
Analysegenstand zurechenbaren Beiträge zu identifizieren: Auf dem Wege 
der Recherche wurden solche Beiträge erfasst, die die Zeichenkette 
Buch*, Bücher* oder Book* im Titel, Untertitel, Abstract oder in 
Kapitelüberschriften tragen und deutlich darauf abzielen, Organisations-
leistungen in Bezug auf Produktion und Distribution so bezeichneter Arte-
fakte zu untersuchen. Explizit ausgewertet wurden das Rechercheportal 
für die Wirtschaftswissenschaften EconBiz, die drei Zeitschriften der 
Publizistik- und Kommunikationswissenschaft (M&K Medien & Kommuni-
kationswissenschaft, Publizistik und SCM Studies in Communica-
tion | Media), das International Journal of the Book, die Zeitschrift Merkur 
– Deutsche Zeitschrift für europäisches Denken sowie die Bertelsmann 
Briefe7. Weitere Beiträge wurden im Schneeballverfahren mithilfe von 
Literaturlisten identifiziert, ebenfalls sind Beiträge per Methode ›Augen 
auf‹ in die Sammlung gelangt.  

Ergänzend ist zu erwähnen, dass sich für die historio¬grafische Be-
forschung des Mediums Buch schon vor langer Zeit eine Community der 
Buchhistoriker geformt hat und das Buch auch For¬schungsgegenstand 
der Medien- sowie Kommunikationsgeschichte ist. In entsprechenden 
Monografien bzw. Herausgeberwerken (exemplarisch Febvre und Martin 
1976; Giesecke 1991; Bachleitner et al. 2000; Jäger 2001-2010; 
Wittmann 2011; Haug und Frimmel 2015) und Einzelaufsätzen (exem-
plarisch Schönstedt 2002; Heebels und Boschma 2011; Johns 2015) wer-
den (auch) ökonomische Tatbestände thematisiert, wie z. B. die Organi-
sation der Wert¬schöpfung oder die Struktur von Märkten. Viele der 
buchhistorischen Beiträge sind phänomenologisch-deskriptiv bis anek-
dotisch-narrativ sowie untertheoretisiert aufbereitet (kritisch hierzu Rühl 
1979, S. 45; Weyrauch 1995, S. 5–7; Rautenberg und Wetzel 2001, S. 
14; Saxer 2010, S. 68–83; Lembrecht 2013, S. 202) mit entsprechend 
limi¬tier¬tem Erkenntnisgewinn in Bezug auf systematisierungs- und 
synthese¬orientierte Erkenntnisziele. Äußerst arbeitsreich ist die Auf-
gabe, diese (versteckten) Beiträge alle zu identifizieren und aus dem in 
großen Mengen Dargebotenem Erkenntnis so zu destillieren, dass eine 
grobe thematische Erfassung und Einordnung möglich wäre. Im folgen-
den Literaturbericht sind solche Werke daher nicht systematisch erfasst 
worden.  

Darüber hinaus ist separat hinzuweisen auf Beiträge zu einer akade-
mischen Ökonomie der Buchindustrie, die zu Beginn des 20. Jahrhunderts 

                                                
7 Zur Diskussion relevanter Zeitschriften siehe auch S. 21. 
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bis in die Anfänge der Bundesrepublik im Wirkungsfeld von Gerhard Menz 
(1885-1954, seit 1925 Inhaber der ersten Professur für Betriebswirt-
schaftslehre des Buchhandels an der Handelshochschule Leipzig) ent-
standen sind. Jüttemeier und Otto (1984) weisen nach umfänglicher Re-
cherche in den Schriften und dokumentierten Äußerungen auf eine zu-
nächst – für die Zeit, in der er insbesondere das Buch als Forschungs-
objekt hatte – konservative (1984, S. 6), ab Ende der 1920er Jahre – 
Beginn der Beforschung von Periodika – deutlich nationalsozialistisch ge-
färbte Gesinnung hin (1984, S. 20 ff.), auf deren Basis er z.B. die 
demokratische Gesellschaftsform der Weimarer Republik massiv gering 
schätzt und die deutsche Wirtschaftskraft und Kultur durch das Judentum 
gefährdet sieht mit Gefährdung der Stellung Deutschlands in der Welt. 
Altenhein (2006, S. 23) arbeitet heraus, dass sein Werk Der deutsche 
Buchhandel in der zweiten Auflage von 1942 (Erstauflage 1925) um alle 
jüdischen Verleger und Buchhändler »bereinigt« und Ausführungen zur 
Weimarer Republik ins Gegenteil historischer Fakten verdreht wurden. 
Dennoch wurde diese zweite Auflage auch weit nach 1945 als ›Standard-
werk‹ zitiert. Zudem verweist Altenhein (1997, S. B169) auf Akteure aus 
dem engen Menz’schen Umfeld, die auch nach 1945 Beiträge zur Be-
forschung der Buchwirtschaft lieferten, z.B. Friedrich Uhlig, bis 1945 
Direktor der Buchhändler-Lehranstalt in Leipzig; Gerhard Schönfelder, 
ehemaliger Leiter der von der Reichsschrifttumskammer eingerichteten 
Reichsschule des deutschen Buchhandels; sein zeitweiliger Stellvertreter 
Wolfgang Strauß, ab 1961 erster Leiter des von der Bertelsmann-Stiftung 
geförderten Instituts für Buchmarkt-Forschung. Während Jüttemeier und 
Otto die Beiträge von Menz zur Buchforschung – im Gegensatz zu denen 
der Periodikaforschung – insgesamt grundsätzlich sehr positiv würdigen 
äußert sich Altenhein (2006, S. 17; 1997, S. B169) zu den Menz‘schen 
Leistungen in Gänze kritisch, die sich mehr in der Massierung branchen-
naher Diplomanden und Themen in Leipzig als bedeutendem Standort der 
Buchwirtschaft niedergeschlagen habe denn in der Entwicklung eines 
Theoriegebäudes zu einer spezifischen Betriebswirtschaftslehre. Diese 
Bewertung ist zu relativieren, denn zu den Schaffenszeiten von Menz war 
die Betriebswirtschaftslehre selber eine noch junge Disziplin, die erst mit 
dem Aufkommen der Handelshochschulen Ende des 19. Jahrhunderts ihre 
Akademisierung erfahren hatte, zunächst unter dem Namen Handelswis-
senschaft oder Handelsbetriebslehre (hierzu und im Folgenden Schanz 
2014; Brockhoff 2014, S. 138-161; Brockhoff 2002). Erst ab den 1920er 
Jahren ist überhaupt eine Verwendung der Bezeichnung Betriebs-
wirtschaftslehre feststellbar (Brockhoff 2014, S. 155 und S. 145). Als 
eigentlicher Begründer dieser Disziplin gilt Eugen Schmalenbach (1873-
1955), ein zwölf Jahre älterer Zeitgenosse von Menz sowie in Leipzig 
Schüler des Nationalökonomen Karl Bücher. Die ›moderne‹ Be-
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triebswirtschaft wurde erst von Erich Gutenberg (1897-1984, Nachfolger 
Schmalenbachs an der Universität zu Köln) etabliert, der zwischen 1951 
und 1968 das dreibändige Werk Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre 
(›Gutenberg-Bibel‹, o.V. 1984) geschaffen hat. Die Arbeiten von Menz 
sowie die unter seiner Anleitung entstandenen Dissertationen8 müssen 
handwerklich vor diesem Kontext bewertet werden. Für Menz spricht, 
dass er z.B. im Handwörterbuch der Betriebswirtschaft publiziert hat 
(Menz 1926), das in der Herausgeberschaft des anerkannten und auch 
aus heutiger Sicht fachlich sehr modern denkenden Heinrich Nicklisch 
(1876-1946) stand und bis heute fortgeführt wird9.      

2.3 Beschreibung von inhaltlichen Analyseebenen  

Um die Ökonomie der Medienindustrie (Ökonomie der Buchindustrie) 
differenzierter zu erfassen und die identifizierten Beiträge der Literatur 
inhaltlich verorten zu können werden drei Analyseebenen unterschieden. 
Der Gedanke der Dreiteilung basiert auf den Arbeiten von Altmeppen und 
Karmasin 2002; Seufert 2002; Heinrich 2002; Altmeppen und Karmasin 
2003; Meier et al. 2010; Dreiskämper 2013, S. 33–34; Kiefer und 
Steininger 2014, S. 405, deren Überlegungen jedoch stark modifiziert 
wurden insbesondere hinsichtlich der Schnitte zwischen den Ebenen 
sowie in deren Benennung.  

Auf der Ebene der individuellen Wahlhandlungen (Mikroebene) 
stehen einzelne Akteure im Fokus, deren Handeln zu kommunikativer 
Leistung führt. Hierunter sind Individuen (natürliche Personen) aber auch 
Organisationen (juristische Personen) zu verstehen. Individuen sind in 
Bezug auf ihre Entscheidungskalküle und Wahlhandlungen entweder nur 
sich selbst verpflichtet (z.B. Rezipient bei einer Kaufentscheidung) oder 
eingebunden in Organisationen (z.B. öffentliche Bibliothek, privatwirt-
schaftlicher Verlag oder öffentlich-rechtlicher Fernsehsender) und den 
spezifischen Aufträgen und Zielen dieses Akteurs verpflichtet (vgl. hierzu 
die ›positive Ordnung‹ bei Hoppmann 1988, S. 401). In Bezug auf de-
skriptive Erkenntnisziele einer Disziplin Medienökonomie stehen auf 
dieser Ebene z.B. die Beschreibung von Geschäftsmodellen, von Stra-
tegien, der innerbetrieblichen Abläufe von Organisationseinheiten, des 
Verhaltens von Mitarbeitern und des Kauf-, Nutzungs- oder Verwei-
gerungsverhaltens von Rezipienten bzw. Nicht-Rezipienten im Fokus. In 
Bezug auf das Erkenntnisziel Analyse und Bewertung kann danach ge-
fragt werden, warum bestimmte Geschäftsmodelle funktionieren und 

                                                
8 Aufgelistet in der Geschichte der HHL: http://www.igghhl.de/dissertationen.php4. 
9 Aktuell 6. Auflage herausgegeben von Köhler, Küpper und Pfingsten, mittlerweile aber ohne das 

Lemma Buchhandelsbetriebslehre.  

http://www.igghhl.de/dissertationen.php4
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andere nicht, ob bestimmte Abläufe zum erreichen definierter Ziele taug-
lich sind oder warum ein bestimmtes Verhalten an den Tag gelegt wird. 
In Bezug auf gestalterische Erkenntnisziele kann danach gefragt werden, 
wie Geschäftsmodelle sich ändern müssen, um die dauerhafte Über-
lebensfähigkeit einer Organisation zu sichern, oder wie Abläufe verändert 
werden müssen, um veränderte Ziele zu erreichen.  

Auf der Ebene des überindividuellen Wertschöpfungssystems 
(Mesoebene) steht die Analyse arbeitsteiliger Prozesse und Organisa-
tionsleistungen mit dem Ziel Kommunikativer Leistungen auf aggregierter 
Ebene im Fokus. Analyseobjekt ist die Medienwirtschaft als Branche (oder 
Teilbereiche davon) in Gänze. Einerseits werden die Akteure und ihre 
Organisationsleistungen auf verschiedenen Wertschöpfungsstufen sowie 
die Beziehungen zwischen den Akteuren identifiziert. Mit wirtschafts-
wissenschaftlichem Vokabular gesprochen geht es um eine industrie-
ökonomische Analyse oder um die Analyse der Struktur der betrachteten 
Branche oder Teilbranche10. Andererseits werden Institutionen analysiert, 
verstanden als menschengemachte Beschränkungen menschlicher Inter-
aktion (ausführlich Hagenhoff 2016). Auf dieser Analyseebene prägen 
sich solche Beschränkungen in Form von kodifizierten oder nicht-ko-
difizierten Branchenusancen11 aus. Als Beispiele sind die buchhänd-
lerische Verkehrsordnung (Lutz 2015), die Handreichungen des Börsen-
vereins zum Umgang mit Rezensionen oder die Implementierung von 
reputierlichen Preisen, wie der Friedenspreis des Deutschen Buchhandels, 
zu nennen. In Bezug auf deskriptive Erkenntnisziele gilt es, Akteure und 
ihre Organisationsleistungen sowie ihr Erscheinen und ggf. ihr Ver-
schwinden sowie vorhandene Institutionen zu identifizieren. In Bezug auf 
analytische und bewertende Erkenntnisziele stellt sich die Frage, ob die 
identifizierten Strukturen und Organisationsleistungen sowie Usancen 
zieladäquat und funktional sind (z.B. erwünschte Sachziele produzieren 
können oder diese systematisch verhindert werden). In Bezug auf ge-
stalterische Erkenntnisziele stellen sich Fragen danach, ob verhandelte 
Ziele oder erwünschte Funktionen ggf. andere Organisationsleistungen, 
Strukturen und Usancen erforderlich machen und wenn ja welche.  

                                                
10 Zur Verknüpfung von wirtschaftswissenschaftlichen und publizistikwissenschaftlichen Sichten im 

Structure-Conduct-Performance-Ansatz vgl. Haas und Wallner (2008). 
11 Seufert und Gundlach (2016, S. 32–34) vertreten die Ansicht, dass dies eine zu breite Auffassung 

von regulierungsrelevanten Akteuren ist, die die besondere Rolle des Staates nicht ausreichend 
würdigt und wählen daher eine engere Sicht, bei der auf die Maßnahmen des Akteurs Staates fo-
kussiert wird. Hier wird die breite Sicht verfolgt, da kein Sachgrund für die Ausgrenzung von Be-
schränkungshandlungen durch nicht-staatliche Akteure gefunden werden kann, in solchen Be-
schränkungshandlungen Besonderheiten der betrachten Branche im Vergleich zu anderen Bran-
chen liegen, der Akteur Staat – so ihm eine besondere Rolle zukommen würde – in den hier ge-
wählten Schnitten der Analyseebenen auf der obersten Ebene verankert sein kann und darüber hin-
aus ein Analyserahmen angestrebt wird, der zunächst unabhängig von konkreten Epochen und Ge-
sellschaftsformen benutzt werden kann.  
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Die oberste Ebene ist die Makroebene. Die Perspektive wird hier 
gewechselt: Im Analysefokus stehen übergeordnete Bedingtheiten der 
Organisationsleistungen von Akteuren in Bezug auf kommunikative 
Leistungen. Analysiert werden solche menschengemachten Beschrän-
kungen menschlichen Handels, die aus Zielen oder Vorgaben von 
Instanzen oder Systemen abgeleitet werden, die dem betrachteten Ana-
lyseobjekt übergeordnet sind und dieses rahmen. Hierzu zählen zum 
einen Eingriffe mit direkter Wirkung auf die kommunikative Leistung (z.B. 
Zensur), aus denen dann wieder Handlungsmöglichkeiten oder –un-
möglichkeiten für Akteure der Branche resultieren. Zum anderen zählen 
Eingriffe dazu, die auf die kommunikativen Leistungen indirekt wirken, 
durch z.B. Setzen von Anreizen oder bestimmten Konditionen, die das 
Handeln von Akteuren steuern. Diese Beschränkungen können formell 
(formell extern, Hagenhoff 2016), aber auch informell ausgeprägt sein. 
Heute resultieren übergeordnete Bedingtheiten z.B. aus der demokratisch 
verfassten Gesellschaft, die Rahmenbedingungen setzt, innerhalb derer 
Akteure Organisationsleistungen mit dem Ziel kommunikativer Leis-
tungen (s.o. Meinungsbildungsfreiheit) erbringen können. So wird bei-
spielsweise publizistische Vielfalt als ein erhaltenswerter Zustand for-
muliert, dessentwegen im Gesetz gegen die Beschränkung des Wett-
bewerbs besondere, verschärfte Regelungen in Bezug auf die Medien-
wirtschaft kodifiziert sind, oder u.a. das Gesetz über die Buchpreis-
bindung verabschiedet wurde. Regulierende Eingriffe in das Geschehen in 
einer Branche werden mit diesen übergeordneten Zielen begründet. 
Andererseits kann man aber auch mit dem Argument der Meinungs-
bildungsfreiheit regulierende Eingriffe gerade ablehnen, wie z.B. von 
Heinrich (2010b) auf der Basis von Hoppmann (1988) argumentiert. Zu 
anderen Zeiten oder in anderen Regionen wurde bzw. wird dieser hand-
lungsleitende Rahmen von Obrigkeiten gesetzt, die auf die Wahl-
handlungen der Akteure der Medienwirtschaft Einfluss nahmen und neh-
men. Ein Beispiel hierfür ist der preußische Intelligenzzwang im 18. und 
19. Jahrhundert mit Anzeigenmonopol und Bezugsverpflichtung (Tantner 
2011, S. 173). In Bezug auf deskriptive Erkenntnisziele gilt es diese Rah-
menbedingungen zunächst zu identifizieren und auch ihren historischen 
Ursprung herauszuarbeiten. In Bezug auf die Analyse und Bewertung 
müssen die Wirkungen dieser Rahmenbedingungen auf die Wahlhand-
lungen von Akteuren herausgearbeitet werden. Mit Bezug auf das gestal-
terische Erkenntnisziel kann nach Veränderungsnotwendigkeiten an den 
Rahmenbedingungen gefragt werden, wenn übergeordnete Ziele nicht 
(mehr) gut erfüllt werden. Für neu auftretende Phänomene kann danach 
gefragt werden, ob vorhandene Regulierungen das Phänomen erfassen 
oder ob neue Regulierungsbedarfe resultieren (z.B. Preisbindung bei 
digitalen Schriftmedien).  
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Die beschriebenen Analyseebenen sind nachstehend abgebildet. Mit 
den bidirektionalen Pfeilen wird angedeutet, dass die Ebenen nur 
theoretisch voneinander scharf abgegrenzt und zwischen den Ebenen 
stattdessen Interdependenzen oder ›übergreifende komplexe Wirk-
gefüge‹ vorhanden sind, sie sich einer trennscharfen Analyse durchaus 
auch entziehen können.   

 
Abbildung 1: Analyseebenen einer Ökonomie der Medienindustrie 

Die Diskussion um die Analyseebenen soll abgeschlossen werden mit dem 
Hinweis darauf, dass die drei Ebenen nicht einer möglichen Unterteilung 
in den Wirtschaftswissenschaften folgen, der entsprechend die innere 
Ebene mit der Betriebswirtschaftslehre, die mittlere mit der mikro-
ökonomisch orientierten Industrieökonomik und die äußere mit der Wirt-
schafts- und Ordnungspolitik gleichgesetzt werden könnte. Am Beispiel 
des Themas externes Rechnungswesen (Buchführung und Bilanzierung) 
sei dieses verdeutlicht: Hierbei handelt es sich nach wirtschaftswissen-
schaftlicher Logik um ein Thema der Betriebswirtschaftslehre. Gleichwohl 
unterliegt dieser Funktionsbereich strengen rechtlichen Vorschriften (z.B. 
Handelsgesetzbuch in Deutschland, Unternehmensgesetzbuch in Öster-
reich), die wenig domänen- bzw. branchenspezifisch sind. Richtigerweise 
wird das Thema als Ausprägung einer übergeordneten Bedingtheit der 
äußeren Analyseebene zugeordnet. 
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3 Formale Analyse  

Lehrbücher  

Auf der Suche nach relevanten Beiträgen können zunächst wissen-
schaftlich orientierte Lehrbücher der Medienökonomie danach untersucht 
werden, ob sie – so sie den Stoff nach Gattungen organisiert präsentieren 
– das Buch als Medium, seine Märkte und Akteure berücksichtigen.  

Von allen Werken ist das von Wirtz (2013) dasjenige mit dem längsten 
Kapitel zur Gattung Buch (50 Seiten), während sich bei allen anderen 
Autoren lediglich sehr kurze Kapitel finden. Das Werk von Wirtz ist strin-
gent binnenstrukturiert, und die gewählte Subsumierung in Märkte, 
Leistungssysteme sowie Managementaufgaben einführend allgemein er-
läutert und begründet. Von allen Lehrbüchern ist es das einzige, das die 
verschiedenen Mediengattungen zueinander gleichgewichtig behandelt 
und die größte Substanz liefert. Beck (2012) behandelt das Buch auf gut 
25 Seiten in einer einführend erläuterten Subsumierung identisch zur 
Binnengliederung der anderen behandelten Gattungen. In Bezug auf 
ökonomische Aspekte sind die Kapitel über die Wertschöpfungskette mit 
den zentralen Akteuren Verlag und Buchhandel sowie das regulative 
Umfeld des Buchmarkts von Relevanz. Beck (2011) behandelt das Buch 
auf sechs Seiten in Form einer beliebigen Aneinanderreihung der als 
beschreibenswert erachteten Phänomene zu Distributionswegen und 
Regulierung. Bei Gläser (2011) finden sich knapp zehn Seiten zum Buch, 
einmal unter der Perspektive Produktwelt mit dem Fokus auf Typologi-
sierung, einmal unter der Perspektive Markt mit einer knappen Be-
schreibung der Marktstruktur. Insgesamt etwas anders justiert ist das 
Werk von Büsching und Goderbauer-Marchner (2014), das auf E-
Publishing ausgerichtet ist. Gattungsspezifische Betrachtungen kommen 
mit der Beschreibung des Zeitungs- und Buchmarkts unter der Per-
spektive Markt sowie mit einem Kapitel über das E-Book unter der 
Perspektive des Content- und Formatmanagements vor. Insgesamt 
wirken die Einzelteile des Werks eher aleatorisch denn einer Struktur 
folgend zusammengestellt.  

Weiterhin können Lehrbücher identifiziert werden die das Buch bzw. 
die Buchwirtschaft als dediziertes Betrachtungsobjekt wählen. In diese 
Kategorie fallen zwei aktuelle Werke: Das UTB-Lehrbuch Verlagswirt-
schaft von Lucius (2013) kann als Ausprägung einer sehr spezifischen 
Betriebswirtschaftslehre auf der Grenze zwischen wissenschaftlichem und 
praxisorientiertem Werk verstanden werden. Obwohl typische Instru-
mente der Betriebswirtschaftslehre erklärt werden, die sich in vielen 
neueren allgemeinen BWL-Lehrbüchern für den Einsatz an Universitäten 
ebenfalls finden, fehlen diesem Werk Ausführungen, die das Dargebotene 
einordnen, stringent und damit nachvollziehbar strukturieren (die Kapitel 
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sind kategorial nicht auf gleicher Ebene) und das Ausgelassene (z.B. 
Zeitungen) in seinem Fehlen begründen würden. Ebenfalls sind die Aus-
führungen zur Medienökonomie von Vogel in der Einführung in die 
Buchwissenschaft (Füssel und Norrick-Rühl 2014) kritisch zu kommen-
tieren. Auch dieser Beitrag bietet einen eher pragmatischen Zugang zum 
Thema mit Fokussierung auf reiner Deskription ohne analysierende und 
synthetisierende Leistungen. Der Versuch einer Sortierung in makroöko-
nomische und mikroökonomische Zugänge fußt auf einem mindestens 
unkonventionellen Begriffsverständnis12, der die volkswirtschaftliche 
Teildisziplin Mikroökonomie mit der Betriebswirtschaftslehre gleichsetzt. 
Die anschließend präsentierten betriebswirtschaftlichen Sachverhalte sind 
aus dem Kanon denkbarer Betrachtungsobjekte willkürlich herausge-
griffen. Die unter der makroökonomischen Perspektive präsentierten 
Sachverhalte sind weniger der Volkswirtschaftstheorie als der Ordnungs-
politik zuzuordnen, ohne dass das Dargebotene aber der zuvor erwähnten 
Neuen Politischen Ökonomie zuzurechnen wäre, auf der die »moderne 
Medienökonomie« basiere. Ein Blick in die äußerst differenzierte Dis-
kussion um die Betrachtungsebenen und Zugänge dieser akademischen 
Disziplin hätte gezeigt, dass dieses Theoriegebäude ein Zugang für die 
Medienökonomie sein kann (der z.B. von Kiefer oder Kopper präferiert 
wird), aber nicht der alleinig mögliche ist (für eine Übersicht vgl. z.B. 
Meier et al. 2010). Ein älteres Werk mit dem Titel Buch (Band 11 der 
Grundlagen der Medienkommunikation) liegt von Rautenberg und Wetzel 
(2001) vor, in dem sich zwei Kapitel ökonomischen Aspekten widmen. Im 
Fokus stehen nach Formulierung der Autoren »die Ware Buch, die 
institutionelle Organisation der Buchkommunikation über den Buchhandel 
sowie die buchhändlerischen Verbände«. In einem Kapitel werden die 
zentralen Veränderungen der Organisationsleistungen des Buchhandels in 
einem historischen Abriss beschrieben. In dem anderen Kapitel liegt der 
Fokus auf dem Buchmarkt und dem Buchmarketing. Dargeboten werden 
der Markt in Form einer Abgrenzung von Teilmärkten, die Buchhandels-
organisationen im Deutschland der Gegenwart, politische Abhängigkeiten, 
die sich in Form von gesetzlichen Vorgaben manifestieren (kartellrecht-
liche Sonderstellung, fiskalische Sonderstellung, Urheberrecht), eine 
Beschreibung der Marktteilnehmer auf den Wertschöpfungsstufen der 
Produktion (herstellender Buchhandel) sowie Distribution (verbreitender 
Buchhandel) sowie eine Erörterung des Funktionsbereichs Marketing. Der 
Zugriff der Autoren ist eher berichtender denn analytischer Art, insbeson-
dere fehlt es an einer begründeten Struktur des detailreich dargebotenen 
Wissens zu den behandelten Partikularphänomenen sowie an Erläu-
terungen für deren Wahl (Funktionsbereich Marketing) bzw. der Nicht-
Wahl der ausgelassenen Funktionsbereiche (z.B. Finanzierung).       
                                                
12 Originär ebenso unkonventionell dargeboten bei Sjurts (2011).  
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Als breiter aufgestelltes Einzelwerk mit grundlegender Relevanz für die 
institutionelle Rahmung von Medienmärkten ist die Monografie Medien-
regulierung in Deutschland von Seufert und Gundlach (2016) zu nennen. 
Nach einer substanziellen theoretischen Fundierung des Themas wird auf 
knapp zehn Seiten ein Überblick über die Regulierung der »nicht-
aktuellen Trägermedien« gegeben. Wenngleich der spezifische Buchbezug 
nur äußerst gering ausfällt – geschuldet dem Fokus der Autoren auf 
Regulierungen durch die staatliche Hand – zeichnet sich das Werk 
dadurch aus, dass durchgehend die Verschränkungen von publizistischen 
wie ökonomischen Aspekten thematisiert werden, die für weitere Arbeiten 
fruchtbar gemacht werden können. 

Fallstudien  

Separat aufgelistet werden Fallstudien. Bei den drei englischsprachigen 
Beiträgen handelt es sich um Fallstudien der Harvard Business School. 
Die weiteren Beiträge dieser Liste enthalten Fallstudien mit Buchbezug, 
die im Rahmen von größeren Abhandlungen zu finden sind.  

Sammelwerke 

Unter den Sammelwerken zur Medienökonomie finden sich Ausführungen 
zum Buch in nur wenigen Objekten. Das Werk von Clement et al. (2009) 
ist als einziges exklusiv auf die Buchwirtschaft in Gänze fokussiert. 
Clement ist zudem als derjenige Autor zu identifizieren der mit Abstand 
die meisten Beiträge zum Untersuchungsobjekt überhaupt auf sich ver-
einen kann. Benzing et al. (1990) behandeln einen Teil der Buchwirt-
schaft, die Verlagswirtschaft, und dehnen die Betrachtungen auf andere 
Verlage als nur Buchverlage aus.  

Ergänzend zu erwähnen ist die Existenz verschiedener ›Lexika des 
Buchs‹, in denen sich themenrelevante Lemmata finden, wie z. B. Buch-
handel, Lizenzgeschäft, Preisbindung oder Subskription. Stellvertretend 
sei auf Reclams Sachlexikon des Buches (Hrsg. Rautenberg 2015) 
verwiesen, das im deutschsprachigen Raum das jüngste und um-
fänglichste Werk darstellt. 

Monografien sowie Graue Literatur 

Weiterhin sind themenrelevante Monografien sowie Graue Literatur zu 
identifizieren. Aufgeführt werden Werke, die das Objekt Buch entweder 
exklusiv oder neben anderen Gattungen zumindest hinreichend intensiv 
behandeln. Mehrheitlich handelt es sich bei den identifizierten Mono-
grafien um Dissertationen.  
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Beiträge in Sammelwerken und Zeitschriften  

Zahlreiche relevante Beiträge finden sich darüber hinaus in Sammel-
bänden sowie in Zeitschriften. Nicht separat aufgeführt in der Bibliografie 
sind die Beiträge aus den o.g. Herausgeberwerken.  

Ebenfalls nicht aufgeführt sind die Beiträge aus der Zeitschrift 
Publishing Research Quarterly (vormals Book Research Quarterly). Sie 
hat laut eigener Profilbeschreibung einen deutlich ökonomischen Fokus 
und ist somit als Publikationsorgan in Gänze relevant. Etliche der Beiträge 
dieses Journals fallen allerdings rein deskriptiv aus ohne analysierende 
oder systematisierende Zugriffe. Dem Editorial Board gehören zudem 
viele Praktiker, wie Verleger oder Funktionsträger, sowie Wissenschaftler 
in frühen Qualifikationsphasen an. Im Vergleich zu Zeitschriften wie dem 
Journal of Cultural Economics, dem Journal of Media Economics oder dem 
International Journal on Media Management ist der Anspruch an das zu 
Publizierende hier offenbar deutlich geringer.  

Das Œvre des zweiten wissenschaftlichen Journals, das auf das 
Medium Buch fokussiert, des International Journal of the Book, ist er-
heblich breiter aufgestellt und bietet z. B. auch literaturwissenschaftliche, 
informationswissenschaftliche, medienwissenschaftliche oder technik-
wissenschaftliche Zugänge. Die Zeitschrift wurde per Datenbankabfrage 
auf ihrer Homepage ausgewertet.  

Die Zeitschrift Logos. Forum of the World Book Community hat einen 
Fokus auf geisteswissenschaftlichen, buchgeschichtlichen sowie biblio-
thekswissenschaftlichen Themen. Sie adressiert nach eigener Aussage so-
wohl Praxis (z. B. Bibliothekare) wie Wissenschaft. Die praxisbezogenen 
Beiträge können als Erlebnisberichte klassifiziert werden, und auch die 
Beiträge von Wissenschaftlern verfügen oft über ein überschaubares Re-
flexionsniveau sowie übersichtliche Literaturverzeichnisse. Das Journal 
wurde daher nicht explizit auf relevante Beiträge zum Thema 
ausgewertet.  

Die Zeitschrift Merkur – Deutsche Zeitschrift für europäisches Denken 
enthält mehrere Beiträge mit Relevanz für das Thema Ökonomie der 
Buchindustrie. Die Zeitschrift wurde per Datenbankabfrage auf ihrer 
Homepage explizit ausgewertet. Sie ist zwar nicht als wissenschaftliche 
Zeitschrift positioniert sondern als Kulturzeitschrift. Die Beiträge sind 
dennoch intellektuell und rhetorisch anspruchsvoll, auf durchaus hohem 
Reflexionsniveau geschrieben und von ausgewiesenen Experten verfasst.  

Das Organ Bertelsmann Briefe wurde per Autopsie der physisch vor-
liegenden Objekte ausgewertet. Das Publikationsorgan war die ›Haus-
postille‹ des Bertelsmann-Konzerns und weist keinen durchgängigen wis-
senschaftlichen Anspruch auf. Gleichwohl versuchten die Briefe eine Ver-
mittlung zwischen Theorie und Praxis zu bewerkstelligen, so dass Bei-
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träge von Wissenschaftlern (z.B. von den Kommunikationswissenschaft-
lern Manfred Rühl, Wolfgang Langenbucher oder Franz Ronneberger) mit 
wissenschaftlichem Anspruch darin erschienen sind.  

Die folgende Tabelle listet die Zeitschriften auf, in denen mindestens 
zwei gefundene Beiträge mit Bezug zur Ökonomie der Buchindustrie er-
schienen sind.  

Zeitschrift Anzahl Beiträge  

Journal of Cultural Economics 10 
The International Journal of the Book 8 
Journal of Media Economics 8 
Merkur – Deutsche Zeitschrift für europäisches Denken  8 
SSRN Journal (SSRN Electronic Journal) 7 
Bertelsmann Briefe 4 
IASL (Internationales Archiv für Sozialgeschichte der deutschen Literatur) 4 
JMM (The International Journal on Media Management) 4 
JITE (Journal of Institutional and Theoretical Economics / Zeitschrift für die 
gesamte Staatswissenschaft) 

3 

MedienWirtschaft - Zeitschrift für Medienmanagement und Kommunikations-
ökonomie 

3 

The American economic review 3 
Communications 2 
Daedalus 2 
International Journal of Arts Management 2 
International Journal of Cultural Policy 2 
International Journal of Industrial Organization 2 
International Journal of Retail & Distribution Management 2 
Jahrbuch für Nationalökonomie und Statistik 2 
Journal of Political Economy 2 
Poetics 2 
Procedia - Social and Behavioral Sciences 2 
Quantitative Marketing and Economics  2 
The Accounting Review 2 
The Journal of Industrial Economics 2 
Wirtschaftsdienst: Zeitschrift für Wirtschaftspolitik 2 
zfbf (Schmalenbachs Zeitschrift für betriebswirtschaftliche Forschung) 2 
ZfCM (Controlling & Management) 2 

Tabelle 1: Zeitschriften mit mindestens zwei themenrelevanten Beiträgen  

Schriften zur Buchmarktforschung / Berichte zur Buchmarkt-
forschung  

Das von der Bertelsmann-Stiftung finanzierte Institut für Buchmarkt-
forschung (1961-1974, Hamburg) hat die zwei o.g. Reihen herausge-
geben. Altenhein (1997, S. B170) stellt fest, dass die Beiträge aus dieser 
Institution lange Zeit der einzige Ort waren, an dem eine theoretische 
Auseinandersetzung mit der Buchwirtschaft stattgefunden hat. Während 
die Berichte Probleme und deren Lösungen praxisorientiert behandeln 
(z.B. Kundenkarteikarten und Adressieranlagen im verbreitenden Buch-
handel; Lagerkontrolle in Buchhandlungen, bibliografiert bei Hinze 2008, 
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S. 31–42), sind die Schriften prinzipiell wissenschaftlich ausgerichtet. Die 
Liste im Anhang zeigt, dass sie nicht nur den Buchmarkt zum Gegenstand 
hatten, sondern auch andere Schriftmedien thematisierten und Autoren 
zudem in der Leseforschung aktiv waren. Grundsätzlich zu Methodiken 
und wissenschaftlich-theoretischen Desideraten der Buchmarktforschung 
hat sich Gruschka (1994) geäußert. 

Beiträge mit Praxisorientierung  

Neben wissenschaftlich geprägten Werken existieren zahlreiche Werke 
zur Verlags- und Buchhandelswirtschaft, die den Stoff praxisorientiert 
präsentieren und beispielsweise auf den für den Einsatz in Berufsschulen 
abzielen (z. B. Edition Buchhandel aus dem Bramann-Verlag) oder dem 
Praktiker Entscheidungs-, Handlungs- oder Orientierungshilfen anbieten 
wollen. Diese Werke sind ebenfalls gelistet (ohne die 25 Werke der 
Bramann-Reihe), nützen sie hin und wieder auch dem Realwissen-
schaftler. 

Zu erwähnen ist der Vollständigkeit halber die Zeitschrift Rationali-
sierung & Organisation im Buchhandel (1979-1993) bzw. der Nachfolger 
Forum Management für Sortiment und Verlag (1994 bis vermutlich 
2003), herausgegeben vom Sortimenterausschuss des Börsenvereins. 
Wenngleich die Beiträge aufgrund ihres Alters und Zeitbezugs in der 
Regel gegenstandslos geworden sind können sie ggf. für diachrone Be-
trachtungen Verwendung finden.  

Statistiken  

Regelmäßig erscheinende Statistiken zum Buchmarkt werden erstellt vom 
Börsenverein des Deutschen Buchhandels (Buch und Buchhandel in 
Zahlen), von der Beratungsfirma PricewaterhouseCoopers (PWC German 
Entertainment and Media Outlook sowie von Rüdiger Wischenbart (The 
global ebook market. Current conditions & future projections). 
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4 Inhaltliche Analyse  
Für die folgende Analyse wurde versucht, die Beiträge zur Ökonomie der 
Buchindustrie den drei Analyseebenen zuzuordnen sowie auf dieser Basis 
größere Themencluster zu identifizieren. Die etwas über 400 Publi-
kationen wurden anhand des Titels, wo vorhanden anhand des Abstracts 
und – so zugänglich und falls nötig – anhand des Textkörpers klassi-
fiziert. Eine methodische strenge Analyse hätte eine Inhaltsanalyse mit 
mehrstufigem Codierprozess und Reliabilitätstest erforderlich gemacht. 
Für einen ersten sortierenden Zugang wurde hierauf aus Ressourcen-
gründen verzichtet, entsprechende Unschärfen sowie Personenabhängig-
keit des erzielten Ergebnisses in Kauf nehmend. Die zu beurteilenden 
Publikationen bzw. deren Metadaten sind allerdings strukturiert in einer 
Datenbank (Citavi Literaturverwaltung) abgelegt, so dass die Datensätze 
nach verschiedenen Kriterien zumindest technisch adäquat gefiltert 
werden können.  

Im Folgenden sind nicht alle im Anhang gelisteten Beiträge genannt 
oder besprochen. Vernachlässigt wurden bei der Zuordnung Lehrbücher, 
Fallstudien, Sammelbände als Gesamtwerk und die Praktikerbeiträge. Auf 
Basis der verbleibenden Beiträge wurde versucht Themencluster zu 
identifizieren. Diese repräsentieren die von den verschiedenen Autoren 
gewählten Themengebiete nicht vollständig, vielmehr verbleiben ver-
schiedene Themen, zu denen keine kritische Masse an Arbeiten vorliegt 
oder die mit handhabbaren Datenbankabfragen »durch das Raster fal-
len«, da Titel oder Verschlagwortung andere Zeichenketten als die ge-
suchten aufweisen. Als Beispiel hierfür sind Themen zu nennen wie 
Personalpolitik (Martin et al. 2011), Absatzplanung (Tanaka et al. 2011), 
die Auswirkung von Reputationsmechanismen (English 2014) oder mo-
ralische Dilemmata-Situationen (Falkenberg und Osiyevskyy 2014).   

Analyseebene Übergeordnete Bedingtheiten   

Übergeordnete Bedingtheiten münden in handlungsbeschränkenden Re-
geln, die sowohl formell gesetzt und formuliert werden können (durch 
den Staat, einen Herrscher) wie auch aus einem gemeinsamen Werte-
gefüge stammen können. Eingriffe formeller Art können direkt auf den 
Kommunikationsakt wirken (z.B. Regeln zur Zensur) oder auf Re-
gulierungsobjekte abzielen, die auf den eigentlichen kommunikativen Akt 
indirekt wirken. Hierunter fallen der Marktzugang, der Preis in Höhe 
sowie Art der Preisbildung, die Anforderungen an Qualität von Leis-
tungen, die Konditionen zu denen Transaktionen abgewickelt werden so-
wie die Zuweisung von Haftung und Verantwortung. Informell geltende 
Bedingtheiten können z.B. aus Einstellungen gegenüber einem Objekt 
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oder gegenüber Akteuren stammen. In Deutschland ist z.B. eine sehr 
ausgeprägte ›Buchkultur‹ zu konstatieren, ohne dass aber präzise be-
schrieben werden könnte, was hierunter genau zu verstehen ist und wie 
oder worin sich diese ›Kultur‹ konkret niederschlägt. Konkret wird mit der 
unspezifischen Idee einer Buchkultur lediglich die staatliche Regulierung 
des Buchmarkts insbesondere in Bezug auf den Regulierungsbereich Preis 
rechtfertigt.  

Genau diesem Thema (Preis) sind dann auch etliche Arbeiten zu-
zuordnen. Eine größere Menge an Abhandlungen widmet sich der Preis-
bindung (Preiskartell, fixed prices), mehrheitlich in monografischer Form. 
Die frühesten identifizierten Werke stammen aus dem Jahr 1903. Es 
handelt sich zum einen um die Streitschrift von Karl Bücher (Bücher-
Streit, Schneider 2015) in Reaktion auf die Pläne des Börsenvereins zur 
verbindlichen Regulierung von Rabatten und zur Einführung fester Laden-
preise, zum anderen um eine Arbeit von Liefmann im Jahrbuch für 
Nationalökonomie und Statistik. Es folgen bis in die Mitte der 1930er 
Jahre hinein weitere Auseinandersetzungen mit dem Thema in national-
ökonomisch profilierten Zeitschriften und Form von Monografien, da-
runter die Dissertationen von Winterhoff (1927, U Gießen) und Schlem-
minger (1935, HHL). Für die Zeit ab 2002, dem Jahr, in dem die Buch-
preisbindung in Deutschland gesetzlich fixiert wurde, lassen sich acht 
Arbeiten finden (Weuster, Berka, Papies, Kühnert zweimal Hanreich, 
Gottberg, Caliendo). Eine weitere Gruppe von Publikationen widmet sich 
dem Preisthema mit Bezug auf die Höhe der Mehrwertsteuer. Thema-
tisiert werden die Regelungen innerhalb der Europäischen Union 
(Colbjørnsen 2014, Borowiecki und Navarrete 2013) sowie die Zusam-
menhänge von fiskalischen Vorgaben und Management-Entscheidungen 
(Blaylock et al. 2012, Chi et al. 2014, Jackson 2015), Arbeiten die für das 
Konfliktfeld aus ökonomisch motivierten Wahlhandlungen sowie publi-
zistisch wünschenswerten Zuständen (s.o.) fruchtbar gemacht werden 
können.   

Ein weiterer größerer Themenbereich nimmt Bezug auf die Konditionen 
von Transaktionen in Form der gesetzlichen Regelungen zum geistigen 
Eigentum (Urheberrecht, Copyright, Fair Use, Piracy). Die erste iden-
tifizierte Arbeit stammt von Plant (1934), Professor an der London School 
of Economics, der einen historischen Abriss über die Entwicklung der 
verschiedenen Umgangsformen mit dem geistigen Eigentum und deren 
Konsequenzen auf die Möglichkeiten der Marktakteure liefert. Das jüngste 
Werk ist von Benhamou (2015) verfasst worden, der die Grenzen der 
Wettbewerbspolitik in Bezug auf einen ›fairen‹ Wettbewerb in den Bran-
chen der digitalen Kulturgüter.  

Etliche Arbeiten fokussieren explizit auf die Bedingungen in der ersten 
Zeit nach 1945 in Deutschland bzw. Österreich, wobei die konkreten 
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Bezüge zu ökonomischen Aspekten unterschiedlich stark ausgeprägt sind. 
Reichmann beschreibt bereits 1947 die Neuorganisation des Buchhandels 
in Deutschland (The Reorganization of the Book Trade in Germany) und 
liefert u.a. Lizenz-, Titel- und Auflagen-Statistiken, zudem Aussagen über 
Preisniveaus, über die Auswirkungen von Papierknappheit und über den 
Markt für gebrauchte Bücher. 1978 erarbeitet Umlauff in einer um-
fänglichen monografischen Sonderausgabe des Archivs für Geschichte 
des Buchhandels die Konditionen der Akteure des westdeutschen Bücher-
markts. Haufler (1997) fokussiert auf die ›Buchkultur‹, verdeutlicht aber 
auch an einigen Stellen, wie mit Knappheitsphänomen umgegangen 
wurde und welche Auswirkungen diese auf unternehmerische Entscheid-
ungen oder auf die Zusammensetzung des Angebots an Büchern hatte. 
Ähnlich verdeutlicht Wittmann (1997) die Diskrepanzen zwischen dem 
Angebot an und der Nachfrage nach Büchern. Für Österreich erarbeitet 
Schwarz (2003) u.a. Produktions- und Exportstatistiken. Unter dem Titel 
Der Kampf ums Papier. Literarische Produktionsmittel in Österreich um 
1950 erläutern Kepplinger-Prinz und Prinz (2015) die Situation der Print-
medienwirtschaft resultierend aus u.a. (künstlichen) Verknappungen von 
Rohstoffen durch die Alliierten.  

Der Attraktivität und realweltlichen Relevanz des Themas ›Digi-
talisierung‹ geschuldet widmen sich einige Arbeiten diesem Phänomen 
(E-Book, digital, Technologie~; technology). Orwat (2002) arbeitet 
Handlungsfelder heraus, in denen der Staat aktiv werden müsste, um 
bessere Rahmenbedingungen und damit Anreize für Akteure im Geschäft 
mit digitalen Gütern zu schaffen. Ob Handlungsbedarf in Form des 
Eingriffs des Staates in den Markt für digitale Güter erforderlich ist 
diskutieren Haucap und Kehder (2014). Tan et al (2015) diskutieren für 
den US-amerikanischen Markt, wie und warum das Agency Model13 unter 
Beobachtung des US Department of Justice steht. Nochmals können die 
Arbeiten von Colbjørnsen sowie Benhamou (s.o.) aufgezählt werden.  

Ein Außenseiterthema bedienen die Arbeiten von Petersen (2012) 
sowie Quitmann (2010). Sie widmen sich den bilanzrechtlichen Be-
handlungsmöglichkeiten von E-Books bzw. Remissionen.   

Analyseebene Überindividuelle Wertschöpfung  

Für die Ebene der überindividuellen Wertschöpfung wurden oben zwei 
größere Bereiche als relevant definiert: Zum einen die Struktur des 
Markts (Identifikation der Anzahl und Art der Akteure sowie deren Zu-

                                                
13 Im Agency Model wird der Umsatz eines Buchs prozentual zwischen Distributor (z.B. 30 %) und 

Verlag (70 %) aufgeteilt. Im Wholesale Model geben die Verlage den Distributoren eine Preis-
empfehlung (recommended retail price). Der Preis kann aber von den Distributoren selber gesetzt 
werden. Für den US-amerikanischen Markt wird davon ausgegangen, dass das Agency Model für 
die Kunden zu höheren Preisen führt.  
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sammenwirken), zum anderen wurden Institutionen in Form handlungs-
beschränkender Regulationen interner Art (Branchenusance) als hier 
zugehörig definiert.  

Arbeiten die sich explizit der Analyse der Struktur von Märkten 
(Marktstruktur, market structure) lassen sich in der Tat identifizieren. Bei 
den Arbeiten handelt es sich sowohl um umfangreichere Abhandlungen 
(Vanier 1973; Dörrich 1991; Henning 1998; Preuß Neudorf 1999; Rusch 
2003; Miyamoto 2005) als auch kleinteiligere Beiträge in Zeitschriften 
oder Herausgeberwerken (Dieu und Monami 1994; Szenenberg und Lee 
1994; Keh 1998; Latcovich und Simon 2001; Kochhan und Bannert 
2009).  

Weiterhin bildet das Thema Konzentration (Concentration) als spezi-
fische Ausprägung von Marktstrukturanalysen einen Schwerpunkt. Emrich 
(2011, S. 18) stellt in ihrer Dissertation Konzentration im Sortiments-
buchhandel in der Aufbereitung des Stands der Forschung fest, dass mit 
Ausnahme der Arbeit von Wesener (2009) sich keine Arbeiten zur Kon-
zentrationsforschung auf der Distributionsstufe der Buchwirtschaft finden 
lassen. Die geleistete Recherche ist unsauber, liegen Arbeiten zum 
Thema von Jordan (1911, Der Zentralisations- und Konzentrationsprozess 
im Kommissionsbuchhandel), Franz (1927, Die Konzentrationsbewegung 
im deutschen Buchhandel) und Liebe (1935, Die Konzentrations-
möglichkeiten im deutschen Sortimentsbuchhandel) in Form von Disser-
tationen vor. Auch in der Zeitschrift Publishing Research Quarterly finden 
sich nutzbare Beiträge zum Thema, exemplarisch sei Bekken (1997)14 
genannt. Als Standardwerk zum Thema ist Bagdikian (2004, Erstauflage 
1983, The Media Monopoly) zu erwähnen. Der Autor thematisiert explizit 
die Bedrohung der Vielfalt auf dem (US-amerikanischen) Büchermarkt 
durch fortschreitende Konzentrationsprozesse. Weitere Arbeiten zur öko-
nomischen Konzentration liefern McQuivey und McQuivey (1998), Greco 
(1999, 2000), Miller (2003) und Faustino (2013).  

Auskunft über das Zusammenkommen von Angebot und Nachfrage in 
einem Markt geben Preiselastizitäten (hierzu grundlegend Hagenhoff 
2015, S. 635–637). Beiträge liefern Barrot et al. (2014), Lee und Lee 
(2013) sowie Bittlingmayer (1992). 

Erneut kann das Thema ›Digitalisierung‹ (E-Book, digital, Techno-
logie~; technology) mit einem Cluster identifiziert werden. Auf der Ebene 
der überindividuellen Wertschöpfung sind hier Beiträge zuzuordnen, die 
Auswirkungen auf das gesamte Branchengefüge in den Fokus nehmen, 
wie z.B. Schweizer (2001), Brynjolfsson et al. (2003), Braun (2009), 

                                                
14 Feeding the dinosaurs: Economic concentration in the retail book industry. Wie oben erläutert in der 

Bibliografie nicht aufgelistet.  
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Janello (2010), Schrape (2011), Maxim und Maxim (2012), Dantas 
(2014), Turner (2015) oder Ramrattan und Szenenberg (2016).  

Analyseebene Individuelle Wahlhandlungen    

Auf Ebene der individuellen Wahlhandlungen stehen die Entscheidungen 
und Kalküle einzelner Akteure (Personen, Organisationen) im Fokus. Die 
Entscheidungen betreffen auf der Konsumentenseite Entscheidungen über 
Rezeption, Kauf und Akzeptanz von Lesestoffen bzw. Büchern. Auf der 
Seite der Organisationen als Akteur sind einerseits Entscheidungen zu 
Ausgestaltung von Leistungen zu treffen (Produktbeschaffenheit, Ange-
botskonditionen, Identifikation von relevanten Märkten etc.), andererseits 
sind Entscheidungen hinsichtlich der Beschaffenheit der Organisation 
selber zu treffen (Rechtsform, Ablauf- und Aufbauorganisation, Gewinn-
orientierung oder Kostendeckungsorientierung, etc.).  

Auch auf der Ebene der individuellen Wahlhandlungen lassen sich Bei-
träge dem Thema Preis zuordnen (Preisfindung, Preisgestaltung, Preis-
politik, price~). Steinkopff z.B. hat sich in seiner Dissertation bereits 
1925 mit Preisgestaltung und Kalkulation beschäftigt. Prosi (1970) analy-
siert auf der Basis typischer Theorien zu Kosten- und Preis-Absatz-
funktionen wie sich verschiedene Modelle der Autorenvergütung auf die 
Höhe von Bücherpreisen bzw. die Kalkulation auswirken. Tietzel be-
schreibt die Preisauktion, mit der Goethe die Kalküle potenzieller Verleger 
erfolgreich offengelegt hat (Moldovanu und Tietzel 1998, auch bei Tietzel 
1995 sowie Ludwig 1998). Weitere Arbeiten mit Bezug zum Thema Preis 
stammen von Fröhlich (1964), Bezold (1991), Foster und Horowitz 
(1996), Clay et al. (2002), Papies (2009) und Li et al. (2013). 

Ein weiteres identifizierbares Themengebiet auf dieser Ebene ist das 
der Akzeptanz von Lesestoffen und Büchern als Objekte durch die 
potenziellen Käufer oder Rezipienten (Bestseller, Erfolgsfaktoren, success 
factors, Einflussgrößen oder -faktoren, influence factors). Als ein größerer 
Block von Beiträgen sind die Arbeiten von Clement et a. zu identifizieren, 
in denen das Themenfeld aus einer Marketingperspektive großzahlig 
quantitativ und damit formalanalytisch bearbeitet wird (z.B. Success 
drivers of fiction books; Do critics make bestsellers?). Die Arbeiten sind 
entsprechend in Zeitschriften publiziert, die klar wirtschaftswissen-
schaftlich ausgerichtet sind, z.B. Journal of Media Economics oder 
Zeitschrift für Betriebswirtschaft. Ebenfalls mit einer formalanalytischen 
Herangehensweise untersucht Gerlach (2014) die Einflussfaktoren auf die 
Akzeptanz elektronischer Bücher. Ein weiterer größerer Block widmet sich 
explizit der Bestsellerforschung. Die Art der Arbeiten variiert stark, von 
formalanalytischen Ausarbeitungen bis zu hermeneutisch geprägten 
Herangehensweisen. Keuschnigg (2012) z.B. bearbeitet das Thema mit 
mikroökonomischen Ansätzen und betrachtet Bestseller-Phänomene als 
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Ausprägung von Nachfragekonzentration. Ebenso haben Sorensen (2007) 
und Walls (2014) formalanalytische Zugänge gewählt. Lauterbach (1979) 
und Banou (2013) arbeiten im Wesentlichen hermeneutisch argumen-
tierend auf Basis wirtschaftswissenschaftlicher Theorien. Die Beiträge von 
Marjasch (1948) und Fischer (2002) sind geisteswissenschaftlich geprägt, 
Faulstich (1978, 1986, 1990) liefert Übersichten zum Stand der Best-
seller-Forschung.  

Ein weiterer Themencluster ist unter dem Schlagwort Strategie zu 
identifizieren. Die Einzelthemen sind breit gestreut und behandeln Strate-
gien der Akteure des Buchhandels15 (Effen 1995; Hildebrandt und Görz 
1998; Friberg und Ganslandt 2001; Clay et al. 2002, nochmal Rusch 
2003; Laing und Royle 2005; Walgenbach 2007; Holtmann 2008; 
Reimers und Waldfogel 2014; Hoelck et al. 2015) ebenso wie solche von 
Verlagen oder Verwertern (Bezold 1991; Hess und Tzouvaras 2001; 
Neuner und Sandhu 2005; Schweizer 2008; Damke 2009; Hua et al. 
2011; Martin et al. 2012).  

Der betriebswirtschaftliche Funktionsbereich Marketing ist ein wie-
teres Arbeitsgebiet, das aufgrund der Menge der Arbeiten heraussticht. 
Einige Arbeiten fokussieren auf spezifische Bücher bzw. spezifische 
Akteure, wie z.B. Fachbücher / Fachverlage (Klein-Benkers 1995; Gießer 
2006) oder wissenschaftliche Bücher (Großekämper 1982). Geiß (2016) 
fokussiert auf die Problematik der Rückgewinnung von Einzelhandels-
kunden basierend auf der Beobachtung der Filialisierungsprozesse. Mit 
einer Arbeit zur Endkundenbindung sind Malaka und Labonté (2005) nah 
an der Arbeit von Geiß. Banou und Kostagiolas (2008) sowie Schweitzer 
(2008) fokussieren auf Maßnahmen im griechischen bzw. spanischen 
Buchmarkt. Der Beitrag von Then und Schmidt-Stölting (2009) ist ein 
Überblickswerk zu den Instrumenten des Marketings dem Publikationsort 
in einem Herausgeberwerk entsprechend.  

Das Thema ›Digitalisierung‹ (E-Book, digital, Technologie~; tech-
nology) ist ebenfalls auf der Ebene der individuellen Wahlhandlungen zu 
verankern. Die Fülle der Themen ist disparat; behandelt werden exem-
plarisch die Frage des Einsatzes neuer Technologien im stationären Ein-
zelhandel (Augmented Reality, Spreer et al. 2012), Social-Media-Aktivi-
täten (Walt 2015), die Wahl geeigneter Preismodelle (nochmal Dantas et 
al. 2014; Molina 2011), die Bedeutung von und der Umgang mit den Res-
sourcen Daten sowie Software für verschiedene Akteure (Hagenhoff 2012 
Produktpflege; Hagenhoff 2016 Kernprozesse; Hagenhoff 2016 Systems 
analysis; in Teilen auch Tzouvaras 2003 Referenzmodelle) oder die Aus-
weitung des Produktportfolios (Funk und Pagel 2012) von Verlagen.    
                                                
15 Auch hier zeigt sich eine weitere Fehleinschätzung von Emrich (2011, S. 18), die die Literaturlage 

zur Handelsbetriebslehre für die Medien- und Buchwirtschaft als mager bezeichnet und die oben 
genannten Beiträge auch nicht gefunden hat.    
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5 Fazit  
Abschließend zu den Ausführungen ist festzuhalten, dass die Ökonomie 
der Buchindustrie als Disziplin oder die Beforschung der ökonomischen 
Aspekte des Buchsystems als Tätigkeit zu einer durchaus nicht unerheb-
lichen Menge an hochwertigen Publikationen geführt hat. Die Feststellung 
von Rautenberg (2010, S. 50), es mangele an theorie- oder modell-
geleiteter Buchwirtschaftsforschung – als nennenswerte Ausnahme ist 
lediglich die im Jahr darauf veröffentlichte Dissertation der eigenen 
Doktorandin Emrich (2011) aufgeführt – ist nicht haltbar. Beispiele für 
solchermaßen zu charakterisierende Arbeiten in monografischer Form 
jüngeren Datums sind Prosi (1970, mit einer Arbeit Namens Ökonomische 
Theorie des Buchs), Tietzel (1995, ebenso wie Prosi mit einem mikro-
ökonomischen Zugang), Rürup et al (1997, mit einer fundierten und aus-
differenzierten Analyse der Effekte der Buchpreisbindung), Holtmann 
(2008, mit hoch substanziellen Ausführungen auf Basis der Theorie der 
Pfadabhängigkeiten) oder Janello (2010, mit einer Gesamtschau auf das 
Wertschöpfungsgefüge aus der Perspektive der Geschäftsmodell-
forschung). Alleine 16 Arbeiten sind zwischen 1998 und 2011 in den 
›Schwergewichten‹ unter den akademischen Zeitschriften, dem Interna-
tional Journal on Media Management, dem Journal of Media Economics 
sowie dem Journal of Cultural Economics erschienen.  

Gleichwohl bleibt aber festzuhalten, dass viele der Beiträge Partikular-
phänomene thematisieren, wie z. B. Einflussfaktoren von Bestsellern oder 
Akzeptanzfaktoren bei E-Books. Größer geschnittene Arbeitsgebiete, wie 
die Funktionsweise des belletristischen Literaturmarkts oder die Funk-
tionsweise des Systems der Wissenschaftskommunikation, die als 
Klammer um Einzelteile fungieren könnten, sind in der Tat ein Desiderat; 
ebenso ist eine Theorie der Ökonomie der Buchindustrie ein Desiderat in 
der Form, dass keine Arbeiten vorliegen, die das gesamte Feld begründet 
in Teile subsumieren und somit eine Binnenstrukturierung erzeugen 
würden. Während die Forschung also zahlreiche ›Christbaumkugeln‹ von 
mal mehr, mal weniger intensivem Glanz produziert hat, wurde 
vergessen, den Christbaum selber zu beschaffen bzw. es fehlte an der 
Einsicht, dass überhaupt ein Christbaum vonnöten sein könnte, um den 
produzierten Schmuck daran aufzuhängen bzw. neuen Schmuck gezielt 
im Sinne eines Gesamtkunstwerks zu produzieren.  

Diese identifizierten Desiderate sind ggf. mit einem sich verbreitenden 
Motivations- bzw. Anreizhemmschuh konfrontiert. An vielen Stellen des 
Wissenschaftssystems – so z.B. in den Wirtschaftswissenschaften und 
auch in der Kommunikationswissenschaft – ist seit längerem ein Trend 
auszumachen, der Prämierungen der Smallest Publishable Unit (SPU) 
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vornimmt, während Abhandlungen mit längeren Argumentationsketten 
und Gedankengebäuden außer Mode bzw. außer Anreiz gekommen sind 
(exemplarisch für die Kommunikationswissenschaft ausgeführt von 
Hasebrink 2016, ab Minute 59). In Konsequenz sind viele »intellektuelle 
Portionen« (Hasebrink 2016, Minute 61) nicht größer als 15 bis 20 
Seiten; der Anreiz liegt also auf der Produktion weiterer Christbaum-
kugeln anstelle der Investition von zeitlichen und intellektuellen 
Ressourcen in den Christbaum.  
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